
Nro. 8. 

Botanische Zeitung. 
R e g e n s i i u r g , F r e i t a g s , am 2,9. A p r i l 1S03. 

I . R e c e n s i o n e n . 

D ü r n b e r g , in der Raspeschen Buchhandlung: F l o 

r a c u r o p a e a i n c h o a r a a J o h . J a c . R 0 e-

m e r , M e d . & Chi r . Doctor & cetr. C u m T a b . 

aeneis. Fasciculus I — V I I . 1797 — 1801. i n 

gr. 8. Jedes Heft mit 8 kolorirten Gewächsen 

und a Bogen T e x t , kostet 1 fl. 30 k r . 

U m den Besitzern dieses W e r k s , welches der A n 

lage z u Folge, noch auf die Nachwelt fortgesetzt wer

den dürfte, die Geschichte defselben im Zusammenhange 

mitzuthei len, müfsen w i r anmerken, dafs die Ankün

digung, welche den Botanikern in einzelnen Blät tern 

mitgetheilt worden , auch indes H r n . D r . R o e m e r s 

A r c h i v für die Botanik 2tem S t ü c k , abgedruckt i s t ; 

dafs hierauf im Reichsanzeiger 1795. 58. St. S. 62.1 

•— 624, vom H r n . Fr . Chr . S c h m i d t Bemerkungen 

gegen die Ausgabe gemacht worden , welche H r . D r . 

R ö m e r im A r c h i v 1. c. S. 103 umständl ich beant

wortete. 
II Es 
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Es ist eine allgemeine Klage unserer Zeiten , dafs 

so unzahlig viele Abbildungen von N a t u r k ö r p e r n er-

• scheinen, dafs man manche Figur zum zehentenmale 

bezahlen mül 'se; eine K l a g e , die in der That eben so 

w a h r , als unvermeidlich ist. Der Monographist hat 

unstreitig das Recht , uns aus irgend einem Gene-

re alle bekannten Ar ten in Abbildungen darzustel

len , und vielleicht sind eben diese Darstellungen , 

wenn sie übr igens gut ausgeführt worden , am aller-

interefsantesten, we i l man hier das Ganze auf ein

mal übersehen k a n n , und defswegen die Unterschei

dungszeichen am befsten wahrzunehmen sind. E i n 

Anderer giebt eine gewifse Auswah l von Abb i ldun

gen heraus , und liefert abermals ein oder anderes 

Stück aus jener Monographie. Läfst irgend ein F l o 

rist die Gewächse seiner Gegend in Abbildungen v o r 

stel len, so müssen wir obige noch einmal bezahlen, 

und endlich erscheint die Flora eines ganzen Landes , 

wo jene Stücke ebenfalls nicht fehlen dürfen. V ie l e 

andere Mi t t e lwege , auf welchen solche Kupfertafeln 

geliefert werden, wollen w i r nicht e r w ä h n e n . Durch 

gegenwärt iges Werk w i rd jene Klage nicht vermindert. 

Der Botaniker , welcher bereits die meisten, fast un 

zähligen , botanischen Bi lderbücher bes i t z t , mufs in 

diesem abermals Figuren bezahlen, wovon die n a t ü r 

lichen 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0118-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0118-8


liehen K ö r p e r ihm oft befser bekannt s i n d , als dem 

Zeichner selbst. Demungeachtct ist gar nicht 7.1t läug-

nen , dals diese europäische Flora eine gute Aufnahme 

verdient , wenn besonders die gute Anlage defselben 

nach und nach befser ausgeführt wi rd . Der Botani

ker w i r d hier allmühlig mit allen europäischen Pflan

zen in Bekanntschaft gesetzt, ohne dafs er nöthig hat, 

die theuern Oestreichischen, Englischen und andere 

gröfsere Werke zu kaufen, oder sich die unzähligen 

zerstreuten Abbildungen anzuschaffen. Vermittelst des 

Formats können sehr viele Gewächse in natürl icher 

Grösse vorgestellt werden, ohne dafs der Preis zu 

sehr erhöhet w i r d . Manche Pflanzen sind sehr na tür 

l ich dargestellt; aber andere sind fehlerhaft, sowohl 

in Zeichnung, als vor allen Dingen in der I l lumini-

r u n g ; auch den einzelnen, in der Zergliederung vor 

gestellten The i l en , fehlt es fast immer an der nö th i -

gen Deut l ichkei t , welches A l l e s , wie wi r sehr w ü n 

schen , allmählig verbefsert werden m ö c h t e . 

Was indessen diesem Werke zum gröfsten W e r -

the gereicht , is t .die Volls tändigkei t des T e x t e s , auf 

welchen der gelehrte Herausgeber seine ganze Auf 

merksamkeit verwendet hat. M a n findet hier neben 

den teutschen, lateinischen und englischen Benennun

gen die Charaktere der Gattungen und A r t e n , den 

H 2 W o h n -
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H O -

Wohnort und die B lüheze i t , Citate und Synonyme aus 

allen Werken der vorzügl ichs ten europäischen Botani

ke r , und endlich eine vol ls tändige sehr genaue Be 

schreibung von jedem G e w ä c h s e , welcher öfters noch 

interessante Bemerkungen hinzugefügt sind. 

Das e r s t e H e f t , dem H r n . A . L . J u s s i e u 

ded ic i r t , e n t h ä l t : i ) S o l d a n e l l a alpina L . E i n 

Exempla r , das wegen der Kleinheit und den e inblü th i -

gen , höchs tens zweiblüthigen , Schäften , von den 

höchsten Alpen herzustammen scheint. Diefs erhellt 

auch aus der Beschreibung: Scapi plerumque uniflori , 

denn bifiori ist hier woh l ein Druckfehler ; auch die 

W u r z e l hät te von dieser Pflanze füglich körmen vorge

stellt werden. Das Vari i ren der Blumenfarbe haben w i r 

nicht sonderlich bemerken können . W i r wifsen zwar , 

dafs die violette Farbe derselben nicht beständig i s t ; 

diefs dürfte aber mehr ein Abble ichen, als V a r i i r e n , 

genannt werden. Doch wollen w i r nicht l ä u g n e n , 

dafs es eine wirkl iche Varietas flore albo geben k ö n n e , 

da C l u s i u s und S c h e u c h z e r solche gesehen 

i iaben, und die blaue und violette Blumenfarbe nur zu 

leicht in Weifs übergeht , wie bei Campanula, V i o l a 

cctr. oft vorkommt, a ) C e n t a u r e a caespitosa C y r . 

Eine italiänische Pf lanze , v o m H r n . C y r i l l i am 

Meere bei Neapel entdeckt, w o sie dichte Rasen i m 

Ufer - , j 
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Ufersande bildet. 3) T r i e n t a l i s europaea L . E i n 

sehr vol ls tändiges Exemplar mit 4 B lumen , derglei

chen man sehr selten in der Natur findet. 4) D i a n -

t h u s dcltoides L . Sehr gut gestochen, noch befser 

gemahlt. Die Biüthe ist aber hier nicht purpurafeens 
1 

oder petala rub ra , wie der Verf . in der Beschreibung 

sagt. 5) C a m p a n u l a hederacea L . Die Zerglie

derung ist nicht genau genug dargestellt worden. 6 ) 

H y p e r i c u m elodes L . Hier ist die Abbildung sehr 

gut gerathen; auch die Zergliederung ist ziemlich v o l l 

kommen und deutlich. Diese seltene Pflanze findet 

sich in Teutschland , Frankreich und England. 7) 

C y p r i p e d i u m bulbosuin L . E i n sehr schönes G e 

w ä c h s , welches vom 0. R u d b e c k , ' ' u n g e f ä h r 1685 

zuerst in Lappland entdeckt wurde. Nachher fand 

es B i c l k e in Rufsland. Im Jahre 1786 fand M e n -

z i e s drei Soccimina in Neu - Schottland , und nicht 

lange nachher sammelte es A f z e l i u s in Ostroboth-

nien bei Kemi . 3) S a p o n a r i a lutea L . Eine sehr 

schöne Alpenpflanze aus Italien. 

Z w e i t e s H e f t , dem H r n . J . A . B 0 n a t o 

gewidmet , e n t h ä l t : 1) E p i m e d i u m alpinum L . 

Sehr kenntlich. Diese aus botanischen Gär ten be

kannte .schöne Pflanze wächst in Alpenwäldern in Kra in , 

Frankreich und Italien. T h u n b e r g fand sie auch i n 
Ja-
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Japan. 2) A g a r i c u s decipiens W . W i l l d e n o w 

hat diesen sonderbaren Schwamm zuerst beschrieben. 

3) J u n e u s filifarmis L . Nicht sehr kenntlich dar

gestellt. 4) H o l o s t e u m umbellatum L . 5) O p h -

r y s Loesel i i . Die Abbi ldung dieser seltenen Pflan

z e , die sich noch am häufigsten in Westphalen findet, 

ist gut gerathen. Sie wurde vom V i l l a r s und F . 

W . S c h m i d t für O p h r y s l i l i fol ia angesehen, und 

in der Flora dan i caTab . 877« für O p h r y s paludosa 

dargestellt. 6) O p h r y s monorchis L . Sie ist ge

meiner, als die vo r ige , und hat damit einige Aehn-

lichkeit. 7) S a g i t t a r i a sagittifolia L , Sehr s c h ö n ! 

Stich und Illumination vortreflich. L a t h y r u s N i s -

solia L . Ebenfalls recht gut gerathen. 

D r i t t e s H e f t , dem H r n . A . G . R o t h z u 

geeignet, e n t h ä l t : 1) A l y f s u m sinuatum L . 2) 

G o r t us a Math io l i L . Dieses schöne Gewächs ist 

eben so schön vorgestellt worden ; auch ist die Zer

gliederung ziemlich vol ls tändig . Es gehör t zu den 

seltenen Alpengcwächsen. 3) L y c o p e r d o n phal-

lo idasWood. E i n nur in England wachsender Schwamm, 

der zuerst von W o o d w a r d entdeckt wurde. 4) 

M a l a x i s paludosa. Warum diese O p h r y s palu

dosa L i n n , hier den Namen Malaxis f ü h r t , und von 

wem ihr solcher zuerst gegeben worden , hät te hier 

f ü g -

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0122-9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0122-9


I I P 

füglick angezeigt werden können . Der hier angegebe

ne Wohnor t , inter Typhas & Arundines , scheint uns 

ganz gegen die Natur zu seyn. W i r rinden diese Pflan

ze immer in pratis paludosis, wo weder Rohr , noch 

Rohrko lben , vorkommen ; da diese letztern vielmehr 

an Weihern in sehr gedrängten Haufen wachsen, so 

möchten sie eine so kleine Pflanze kaum aufkom

men lafsen. 5 ) V a l e r i a n a supina Wul fen i i . 

E i n seltenes G e w ä c h s , das doch am meisten in Jen 

T y r o l e r - Gebirgen vorkommt , und defsen u m s t ä n d 

liche Bekanntwerdung wi r dem vortreflichen W u l f e n 

verdanken. 6 ) V i c i a lathyroides L . 7 ) C a m -

p a n u 1 a carpathjca L . 8 ) C u c 11 b a 1 u s Otites L . 

Vorgestellt ist eine männliche Pflanze In der Zer 

gliederung findet man auch die weiblichen Geschlechts-

theile, und in der Beschreibung wird angemerkt, dafs 

die Pflanze auch mit Zwit terblüther t gefunden werde. 

V i e r t e s H e f t , dem H r n . M . B . B o r k h a u 

s e n gewidmet , e n t h ä l t : 1) A g r i m o n i a agrimo-

noides L . 1) E r i c a daboeeia L . Ist auch in der 

Zergliederung sehr genau dargestellt. 3) C h l o r a 

perfoliata L . 4) A d o n i s vernalis L . Sehr schön 

nach einem cultivirten Exemplare vorgestellt. A d o 

n i s apennina Jacq. scheint nur Var ie tä t von dieser zu 

seyn. 5) C y p r i p e d i u m Calceolus L . E i n pracht-

v olles 
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volles G e w ä c h s ! sehr schön abgebildet. 6) A Ä i t i r -

r h i n u m alpinum L . Schlechtil luminirt . Kaum möch

te es der Kuns t möglich seyn , die aufserordentlich 

schöne Blume natürl ich darzustellen. 7) R a n u n -

c u l u s parnassifolius L . Nach W u I f e n s vortrefli-

cher Abbi ldung sehr schön copirt . Eine sehr seltene 

und schöne Alpenpflanze, die w o h l nur in wenig 

Sammlungen existirt. 8) O r c h i s sambucina L . 

F ü n f t e s H e f t , dem H r n . D . H . H o p p e 

gewidmet, e n t h ä l t : 1) C a m p a n u l a Z o y s i i W u l f . 

Sehr na tü r l i ch ! E i n seltenes G e w ä c h s , welches nur 

blofs in Kra in w i l d w ä c h s t , w o es von dem zu früh 

verstorbenen Baron v . Z o y s entdeckt wurde. 2) 

C a m p a n u l a Tracheliura L . 3) G a l a n t h u s n i 

valis L . Zeichnung und Illuminirung könnten befser 

seyn. Die Blume ist zu grofs dargestellt. 4) S c i l -

1 a bifolia L . Das Color i t der Blume ist v ie l zu blafs; 

einige Blumen sind gegen die Natur mit fünf Blät tern 

und eben so v ie l Staubgefäfsen gezeichnet. Der Frucht

knoten ist grün co lo r i r t ; in der Natur ist er blau. 

Diefs giebt ein gutes Unterscheidungszeichen von der 

sehr ähnlichen S c i l l a amoena , die einen gelben 

Fruchtknoten hat, welches in der Beschreibung hät te 

angemerkt werden können. 5) D i a n t h u s caesius 

Smith. Aus England. 6) A s t e r Tr ipo l ium L . 7) 

OrchJ 
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O r c h i s militaris L . Z u schön dargestellt , wcfs-

wegen man in Versuchung g e r ä t h , sie für O . fusca 

Jacq. anzusehen. 8 ) F u c u s sanguineus L . 

S e c h s t e s H e f t , H r n . G . F r . H o f f m a n n 

gewidmet, en thä l t : i ) F e s t u c a duriuscula L . 2) 

B r o m u s erectus Smith. 3) S a g i n a cerastoides 

Dicks . A u s Schottland. 4 ) A s p e r u g o procum-

bens L . M i t vielem Fleifse zergliedert. 5) A z a l e a 

pontica L . 6), G e n t i a n a verna L . Umständ l i ch 

beschrieben. 7) R u t a patavina L . Eine sehr sel

tene Pflanze. 8 ) S i l e n e pendula L . 

S i e b e n t e s H e f t , H r n . F r . X a v . W u l f e n 

dedicir t , e n t h ä l t : 1) C a m p a n u l a mollis L . 2) 

B u p l e u r u m graminifolium V a h l . Gut gezeichnet 

und vol ls tändig beschrieben. 3) T u l i p a sylvestris L . 

4) D a p h n e collina Smith. Aus Italien. Die schön

ste A r t dieser Gattung. 5) P h l o m i s purpurca S. 

<S) A r a b i s ovirensis Wul f . Aus Kärn then . Sehr 

selten. 7) H i p p o c r e p i s balearica L . Aus der 

Insel Minorka . 8 ) H y p e r i c u m dubium Leers . 

Sein- gut dargestellt. Längst verdiente diese Pflanze, 

die sehr verkannt w i r d , eine Abbi ldung. 

Ree. w ü n s c h t diesem Werke einen guten Fort

gang. M ö c h t e es dem Herausgeber belieben, bei den 

copirten Pflanzen die Quellen anzugeben, und die sehr 

nahe 
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nahe verwandten Species zusammenzustellen. W i r 

hä t ten neben dem H y p e r i c u m dubium auch H . 

quadrangulare und per ibra tum, comparationis causa, 

z u sehen gewünsch t . Es ist uns w o h l bekannt, dafs 

der Herausgeber die Pagina weggelafsen ha t , damit 

man alle Gattungen künftig nebeneinander stellen kann; 

allein , jeder w ü n s c h t doch so bald als mögl ich, über 

zweifelhafte Gewächse belehrt zu werden, und die Diffe-

renzien verwandter Arten einzuselnn. Bei den Schrift

stellern Teutschlands vermifsen w i r unter andern zwei 

wichtige Floren , die theils wegen der Gegend , theils 

der Beschreibungen halber interefsant sind , nämlich : 

Leyser i F lora Halensis und Pol l ich i i His tor ia plantar, 

palatin, 

II , A u f s ä t z e , 

N a c h r i c h t e n v o n d e n P r i m i t i e n u n d A u « 

s p i c i e n d e s h e u r i g e n F l o r e s v o n 

S a l z b u r g . 

Seit drei Wochen hatten w i r s tä ts einen heiteren 

Himmel und warmen Sonnenschein ; dennoch starrt 

der Untersberg von seiner kahlen Felsenscheitel an 

bis zu seinem waldigen Fufs am Steinbruche unter des 

Schnees weiCsen Decke ; eben so sein Nachbar , der 

hohe Staufen ; so auch der Wazmann (diese neue, 

p räch-
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prachtige Säule des erweiterten Tempels der Flora 

Salzburgs) , und die übrigen Gebirge. N u r der M ö n c h -

Kapuz iner - V i e h - und Geisberg haben die Flocken 

des Winters von ihren Rücken wcggerüt te l t . Auch 

die Vegetation regt sich noch nicht sehr, woran die 

kalten N o r d o s t - W i n d e , die täglich Nachmittags weh

ten , und die Nacl t f röste wahrscheinlich Ursache s ind ; 

nur der Galanthus n iva l i s , das Leucojum vernnm , 

lind die Anemone hepatica, die, da sie einen Ke lch , auch 

blos einen nackten Schaft, und dem ganzen Habitus 

nach fast gar nichts mit den übrigen Anemonen ge

mein hat , sogar im Gattungskarakter davon abweicht, 

davon getrennt, und als ein eigenes Genus aufgeführt 

zu werden verdiente , wagten sich h e r v o r ; a l l e i n , 

ersterer erschien bei weitem nicht mit jenem frechen 

W u c h s e , mit welchem er sich im letztverflofsenen 

Jahre zeigte» auch fand ich heuer nicht so viele E x e m 

plare mit 4 oder 5 gröfsern Blumenblä t tern dar

unter , wie im letzten F r ü h l i n g ; üppiger wuchs je

doch das Leucojum Vernum im Schatten der Bäume 

am Fufse des Geisberges h i n , und eine Wurzelbulbe 

von dieser Pflanze, die ich vor ein Paar Jahren in den 

'forstbotanischen Garten verpflanzte, trieb dort sogar 

einen Schaft mit zwei vollkommnen Blumen, A u c h 

die Scilla bifolia schmückt mit ihren himmelblauen 

B l ü m . 
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Blümchen bereits Hügel und Felder. Bei dem Sam

meln einiger Exemplare von dieser Pflanze , und den 

beiden vore rwähn ten Zwiebelgewächsen ward ich durch 

das mühsame Gewinnen ihrer Wurzeln auf ihren tie

fen Sitz unter der Erde aufmerksam, und auf die 

beiden Fragen an die Natur verleitet, w o z u dient er, 

und wie w i rd er bewirk t? Die Antwor t auf die er-

stere Frage scheint so ziemlich am Tag zu liegen; aber 

wie sich diese stumpfen Bulben zwischen Steinen und 

Wurze ln so tief in die Erde h i n a b w ü h l e n , diefs scheint 

etwas- schwerer zu erklären seyn. So steht es der

mal heuer mit dem Pygmeen-Volke in dem Reiche 

der Vegetation. Was die Riesengeschlcchter defselben, 

die Ges t räucher und Bäume betr if t , so hat noch kein 

Baum seine Blatt - und Blüthen - Knospen — und 

zwar zur allgemeinen Zufriedenheit der G ä r t n e r , w e l 

che noch R e i f und Frost befürchten — entfaltet, 

nur die Amenta des Corylus Avellana stauben schon , 

und die Salix deeipiens Hoffm. bestrebt sich auch 

jetzt , ihrer heiligen Bestimmung nachzukommen , 

und Zweige mit B lü thenkäzchen , als übliches Surro

gat statt der wahren Palmenzweigc, zur Weihe und 

Feier am künftigen Palmsonntage zu den sogenannten 

Pa lmbäumen zu l iefern, die der Landmann als super

physische H a g e l - und Gewitter - Abieiter auf die Saat

felder 
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felder steckt, oder die Kätzchen als ein Specificum 

gegen das dreitägige Fieber verschluckt, oder als T a 

lismann und Amulet gegen die Hexereien bei sich 

t r äg t . 

Die Tussilagines begannen zwar auch , sich em

porzuheben ; a l le in , wie es scheint, wider den W i l 

len ihrer Meisterin , der hehren Göt t in F l o r a , und 

nicht ungestraft für ihren Ungehorsam und ihre Drei

st igkeit ; denn die noch unausgebreiteten Blüthensträuf-

se der Tussilago paradoxa verwelkten , wahrschein

lich , wei l die zärt l ichen Blümchen von den kalten 

Winden und Nacht f rös ten beschädigt wurden , und 

die Tussilago hybrida in der Josephs-Aue wurde, da 

sie kaum ihre in Schuppen verhü l l t en Blüthen ein we

nig sehen liefs, vermuthlich von einem Diener A e s -

" kulaps ausgegraben , und unter selber eine er

bärml iche Verheerung angerichtet. Die Tussilago ra-

mosa H o p p e , welche gleich darneben s teht , und die 

ein ähnliches Schicksal nun schon i Jahre nacheinan

der traf, lies s i c h , aus Schaden klug geworden, noch 

nicht sehen; nun erst guckt sie schüchtern he rvo r ; 

F l o r a ! schütze s i e , damit die Botaniker sie endlich 

einmal wieder in der vollen Pracht ihrer ausgebrei

teten Blüthensträufse sehen, und sammeln mögen . 

A m 
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A m 15. M ä r z bestieg ich mit H r n . Hauptmann 

V. A m a n , einem warmen Freunde der Botanik, und 

geschickten Pflanzenmahler, den Gipfel des- Geisber

ges, in der Abs ich t , dort den Crocus vernus zu sam

meln ; allein , es war weder Crocus vernus , noch 

sonst etwas zu sehen. Al les war Ö d e , obschon der 

Schnee beinahe ganz Weggethaut ist ; nur einige B e i 

spiele von Gentiana Verna b l ü h t e n , und die Tuss i l a -

go alba erhob ihr Haupt vom langen Winterschlum

mer aus dem Schofse der Muttererde empor. U e b r i -

gens war Al les so t rocken, dafs die F.xuvien von den 

Blät tern der Gräser und anderer Pflanzen unter jedem 

Fufstritte rauschten, und die Sohlen so geglät tet wur 

den , dafs w i r beinahe bei jedem Tri t te ausgleiteten. 

H ä t t e diese trockne Witterung noch länger gedauert, 

so w ü r d e die Vegetation schon bei ihrem neuen Auf 

leben Schaden gelitten haben', allein , der Himmel hat 

sich u m w ö l k t , es blitzte ferne gegen Mitternacht h in , 

und ein wohl thä t iger Regen t räufel te neue Triebkraft 

auf die vegetabilische Natur nieder; ja , der Schnee 

schmolz bis über die Waldregion hinauf an den Ber

gen plötz l ich w e g ; der Untersberg ist bereits bis in 

die F i r m i a n s - A l p e davon entblöfst . In H r n . Doctor 

Hoppens kleinem botanischen Gär tchen , am Steinbruche 

auf dem Untersberge, b lüht die Tussnago alba vollauf, 

und 
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und bei Glanek fand ich den Hellebovus niger im 

schönsten F l o r e , worunter mehrere Exemplare einen 

zweiblumigten Schaft hatten; auch in den Bäumen regt 

sich nun die Triebkraf t : denn die U lmus campestris, 

der Cornus mascula, die Salix caprea, und hastata 

b l ü h e n , und der Prunus Padus, der Acer Platanoides, 

auch die Fagus sylvatica beginnen ihre Blätter zu ent

falten ; ja, die Daphne Mezeveum steht mit ihren weit-

- duftenden, s c höne n , rothen Blumen und mit jungen 

Blät tern geschmückt allenthalben , und Anemonen , 

Schlüfselblumen und Veilchen befinden sich im vol len 

F l o r ; ku rz ! man kann nun endlich sagen: Diffugere 

n ives , redeunt jam gramina campis, arboribusque co-

mae. Wenn die Witterung so f o r t w ä h r t , wenn bald 

wieder einmal ein wohl thä t iger Regen die Vegetation 

erquickt ; wenn kein Schnee mehr f ä l l t , und wenn 

der im Kalender prophezeihte Frost in Mi t te des M o 

nats Ju l i nicht erfolgt , so ist z u hoffen , dafs die 

Pracht des heurigen Flores sowohl in Thä le rn als auch 

auf den H ö h e n der Alpen zur Freude der Botaniker, 

jener im letztverflofsenen Jahre vielleicht nicht nach« 

stehen werde. 

S a l z b u r g , Anfangs A p r i l . 

F r . A . v . B r a u n e . 
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